
behandelt werden, teilweise mussten Coro-
na-Kranke in andere Häuser verlegt werden.
Seit drei Monaten wurden auch keine Infek-
tionen mehr unter den Mitarbeitern ver-
zeichnet. Dennoch sind viele Patienten vor-
sichtig und schieben nicht dringend not-
wendige Behandlungen auf. „Der Andrang
ist bei Weitem nicht auf Normalniveau“ , so
Ziegler. Das sei eine Erfahrung, die auch nie-
dergelassene Ärzte machen würden. Man
arbeite daran, wieder Vertrauen herzustel-
len. „Unser Klinikum ist voll leistungsfähig
und absolut sicher“,betonte er.

Nur in der Kinder-und Jugendpsychiatrie
ist die Entwicklung entgegengesetzt: Dieser
Bereich sei überlastet, weil immer mehr jun-
ge Menschen psychische Probleme hätten,
so Ziegler. „Eine Begleiterscheinung der
Pandemie.“ Leichtere Fälle werden vertrös-
tet. Jetzt wurde sogar das Spielzimmer ge-
räumt,damit darin Notbetten Platz finden.

ESSLINGEN. Der Verwaltungsausschuss des
Esslinger Gemeinderates hat die Einführung
eines Kleinbus-Angebots für die Jungen und
Mädchen des Waldkindergartens im Esslin-
ger Stadtteil Liebersbronn abgelehnt. Mit
neun Nein-Stimmen, einer Enthaltung und
einer Ja-Stimme schloss sich das Gremium
dem Votum des Ausschusses für Bildung, Er-
ziehung und Betreuung an, der sich bereits
Anfang Juli gegen diese Transportalternati-
ve ausgesprochen hatte.

Die Esslinger Stadtverwaltung hatte Mit-
te März 2020 die von Erzieherinnen begleite-
ten Fahrten der Kinder in öffentlichen Bus-
sen zum und vom Kindergarten gestrichen.
Begründet wurde die Maßnahmen mit mög-
lichen Sicherheitsrisiken, haftungsrechtli-
chen Bedenken und der hohen Belastung für
die Erzieherinnen. Die Eltern waren gegen
diese Entscheidung Sturm gelaufen und hat-
ten heftige Kritik an der Streichung des be-
reits eingeführten Serviceangebots geübt.
Als Ersatz hatte die Stadtverwaltung Fahrten
in Kleinbussen zum Kindergarten angebo-
ten. Dieser Vorschlag war aber von beiden
Ausschüssen abgelehnt worden. Zur Be-
gründung verwiesen die Stadträte auch auf
die Gleichstellung mit anderen Kindertages-
einrichtungen und die Kosten für den Klein-
busshuttle in Höhe von etwa 89000 Euro. sw

Klein-Bus-Shuttle
wird abgelehnt

Von Petra Pauli 

Wir hatten schwierige Zeiten hier im
Haus.“ Das sagte Oberbürgermeis-
ter Jürgen Zieger in seiner Funktion

als Aufsichtsratsvorsitzender des Klinikums
Esslingen bei der Pressekonferenz, in der
unter anderem der Jahresabschluss 2020
vorgelegt wurde. Die Pandemie stelle mate-
riell, organisatorisch und persönlich eine
immense Aufgabe dar. „Umso größer sind
mein Respekt und meine Anerkennung für
das, was hier geleistet wurde. Das Klinikum
gehört definitiv zur DNA unserer Stadt“,sag-
te Zieger weiter. Aufgrund der Pandemie ist
nach Angaben des Klinikums die Zahl der
stationären Patienten um rund 13 Prozent
im Vergleich zum Vorjahr zurückgegangen.
Dennoch konnte das Klinikum die Gesamt-
erlöse um mehr als neun Millionen Euro auf
178 Millionen Euro steigern.

Positive Trendwende
Der Anstieg geht auch auf die finanziellen
Ausgleichszahlen von Bund und Land in Hö-
he von 11,7 Millionen Euro zurück. Erstmals
seit drei Jahren konnte das Jahresdefizit ver-
ringert werden und beträgt jetzt 4, 3 Millio-
nen Euro. „Wir sehen uns auf einem guten
Weg“, sagte der Geschäftsführer Matthias
Ziegler. „Die eingeleitete Trendwende wäre
ohne die finanziellen Mehrbelastungen
durch die Pandemie noch deutlich besser
ausgefallen. Das Problem liegt nicht auf der
Einnahmenseite.“ Besonders im ambulan-
ten Bereich sehe es gut aus. Auch in der on-
kologischen Versorgung „konnten wir unse-
re Leistungen deutlich ausbauen und weiter-
entwickeln“,betonte Ziegler.

Ein Problem in der Klinik ist nach wie vor
der Personalmangel, vor allem in der Pflege.

„Obwohl wir über alle Berufsgruppen hinweg
im vergangenen Jahr rund 30 Vollzeitstellen
mehr besetzt haben, hat Personal an vielen
Stellen gefehlt, insbesondere auf den Inten-
sivstationen“,sagte Ziegler.

Neben dem Pandemie-Management hat
das Klinikum auch an seiner Zukunftsfähig-
keit gearbeitet. Nicht nur die Einführung der
elektronischen Patientenakte wurde vorbe-
reitet. Vor allem die bauliche Entwicklung
wird mit einem sogenannten Masterplan vo-
rangetrieben. „In den bestehenden Räum-
lichkeiten wird man der Rolle als Zentralver-
sorger auf Dauer nicht mehr gerecht“, sagte
Jürgen Zieger zum Hintergrund.

Im Februar hat der Gemeinderat das am-
bitionierte Neubauprojekt mit einem Um-
fang von 270 Millionen Euro einstimmig be-
fürwortet und die Umsetzung des ersten
Bauabschnittes mit einem Volumen von 99
Millionen Euro beschlossen. Damit sind die

Weichen gestellt, um ein Modulgebäude mit
150 Betten erstellen zu können, das bereits
ab 2022 als Übergangslösung genutzt wird.
Anschließend kann das erste Gebäude von
drei Neubauten errichtet werden. Das Ge-
bäude wird die zentrale Notaufnahme, den
OP-Bereich, eine Intensivstation und meh-
rere Pflegestationen umfassen. Das Projekt
sorgt auch bei den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern für Aufbruchstimmung. „Sie
haben erlebt, dass der Träger voll hinter ih-
nen steht und ein derart großes Projekt auf
den Weg bringt“,berichtete Matthias Ziegler.

Kinderpsychiatrie ist überlastet
Die Pandemie ist zwar nicht gebannt, aber
die Lage im Klinikum hat sich entspannt.Seit
gut sechs Wochen gibt es keinen einzigen
Covid-Patienten auf der Intensivstation
mehr. Noch bis in den April hinein mussten
bis zu zehn Intensivpatienten gleichzeitig

Esslinger Klinikum verringert sein Defizit
Corona hat die Beschäftigten im
Krankenhaus vor große Heraus-
forderungen gestellt. Die finan-
zielle Bilanz des vergangenen
Jahres fällt dennoch positiv aus.

Matthias Ziegler (links) und Jürgen Zieger mit Plänen des Neubauprojekts Foto: Anja Dietze /oh

Zentralversorger Das Klinikum Esslingen
verfügt über 662 Betten und beschäftigt um
die 1700 Menschen. Jährlich werden im
Schnitt 9190 Operationen durchgeführt. Das
Leistungsspektrum umfasst Ärzteteams in
12 Kliniken, interdisziplinäre Kompetenz-
zentren und ein medizinisches Versorgungs-
zentrum (MVZ). Seit vielen Jahren in Folge
gehört das Haus zu den „Top-Kliniken“ auf
der Bestenliste der Zeitschrift Focus und hat
sich zuletzt auch beim Ranking der „World’s
Best Hospitals 2021“ platziert.

Geschäftsführung Matthias Ziegler leitet
seit Februar 2020 das Klinikum Esslingen. Er
war zuvor zehn Jahre lang Regionaldirektor
der RKH Kliniken Ludwigsburg-Bietigheim
GmbH. Bevor er Betriebswirtschaft mit dem
Schwerpunkt Gesundheitsmanagement an
der Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie
in Mannheim studierte, arbeitete der gelern-
te Krankenpfleger schon im Pflegemanage-
ment der RKH Kliniken Ludwigsburg-Bietig-
heim. pep

Spitzenplatz für das Klinikum

Albverein Sulzgries
radelt ins Remstal
Am Samstag, 24. Juli, führt Thomas Epple
eine E-Bike-Tour ins Remstal nach Gundels-
bach, die Streckenlänge beträgt etwa 50 Ki-
lometer. Treffpunkt ist um 9.30 Uhr am Bür-
gerhaus RSKN. Zum Mittagsvesper ist Ein-
kehr im „Krug zum grünen Kranze“. An-
schließend Weinprobe im Gewölbekeller
des Weinguts Gold. Es entstehen Kosten für
Einkehr (nach Verzehr) und Weinprobe (20
Euro). Anmeldung unter Telefon 07 11 /
32 11 15 oder teamepple@icloud.com.

b Esslinger Tagebuch
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